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Informationen zum Bio-Kartoffelmarkt 
Andreas Bisig, Abteilungsleiter Märkte Bio Suisse 

 
Allgemeine Informationen Bio-Markt Kartoffeln 
Die Anbaufläche der Bio-Kartoffeln konnte über die vergangenen Jahre kontinuierlich gesteigert 
werden. Der Marktanteil von Bio-Kartoffeln im Detailhandel betrug im Jahr 2023 gemäss Nielsen 
22.8% (Frischkonsum). 
Die Inlandproduktion kann in normalen Erntejahren die Nachfrage decken. Bislang besteht kein 
Umstellungsmarkt für Veredelungs-Kartoffeln. Der Anbau von Bio-Kartoffeln sollte immer in 
Absprache mit den Abnehmern geplant werden. 
 
Die Kernaufgabe von Bio Suisse als Dachverband der Schweizer Knospe-Betriebe ist die Förderung 
von Schweizer Knospe-Produzent:innen und ihren Produkten. Importe dienen der Ergänzung, d. h. 
Bio Suisse erlaubt den Import von Lebensmitteln, die nicht oder nicht in genügender Menge in der 
Schweiz produziert werden können. Der Import von Knospe-Kartoffeln darf deshalb nur mit einer 
Einzelimportbewilligung von Bio Suisse erfolgen.  
 

  Detaillierte Informationen zum Bio-Kartoffelmarkt im Bio Suisse Marktspiegel: 
https://www.bioaktuell.ch/fileadmin/documents/ba/Markt/Kartoffeln/2024_08_Marktspiegel
_Kartoffeln_DE.pdf  

 
Anbau im Jahr 2024 
Das laufende Jahr war für die Kartoffelproduktion bislang extrem herausfordernd.  
Das feucht-warme Wetter im Frühling und Frühsommer hat die Ausbreitung der Krautfäule 
begünstigt. Die Bio-Bäuerinnen und -Bauern dürfen keine chemisch-synthetische Pestizide einsetzen. 
Zum Schutz ihrer Kartoffeln können sie nur auf organische Kupferpräparate zurückgreifen. Diese 
bilden einen Schutzfilm auf den Pflanzen und verhindern so die Übertragung der Krankheit. 
Auf 1'063 ha wurden in diesem Jahr Bio-Kartoffeln angebaut. Ein Teil musste wegen sehr grosser 
Schäden jedoch vernichtet werden, und einige Flächen konnten erst im Juni/Juli bepflanzt werden. 
Genaue Angaben über diese Flächen haben wir leider nicht.  
Am 19./20. August wurden in der ganzen Schweiz Ertragserhebungen durchgeführt (Bio 83 Muster).  
Gemäss diesen Erhebungen wird mit einem Ertrag von 238 kg/a Speiseanteil gerechnet, das sind 
56% weniger als in den letzten 5 Jahren (exklusiv dem schlechten Jahr 2021, wo gar keine 
Ertragserhebungen durchgeführt wurden). Aktuell wird mit einer Erntemenge von rund 10'550 t 
gerechnet. Im Jahr 2023 wurde zum selben Zeitpunkt mit einer Ernte von 18'436 t gerechnet. 
Genaue Informationen zur Erntemenge werden erst Ende November vorliegen, wenn alle Kartoffeln 
eingelagert wurden. Gerade die sehr spät gepflanzten Sätze können sich je nach Sorte und 
Witterungsbedingungen noch positiv entwickeln. Bio Suisse rechnet aber nicht mit einer grossen 
Ernte. Deshalb werden zur Ergänzung Importe nötig sein. Nachfrage für das Jahr 2024 ist geschätzt: 
23'420 t (davon 4'920 t für die Verarbeitung) -> es besteht wohl ein Importbedarf von rund 13'000 t. 
Da auch in unseren Nachbarländern die Produktionsbedingungen schwierig waren, wird die 
Beschaffung für den Handel und die Verarbeitung eine Herausforderung.  
Da die Nachfrage weiterhin angewachsen ist und die Ernte klein ausfallen wird, liegt der Richtpreis 
für Bio-Speisekartoffeln im Jahr 2024 am oberen Preisband bei 104.15 CHF/ 100 kg. Der hohe 
Produzenten-Richtpreis entschädigt die Produzent:innen aber nur bedingt für die Aufwände in 
diesem Jahr. Ein grosser Teil der Bio-Kartoffelproduktion wird in diesem Jahr Verluste einfahren.  
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Daten aus den swisspatat-Ertragserhebungen.  Mengen 2021 geschätzt, weil  
keine Ertragserhebung durchgeführt wurden. 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen: 

 Bioaktuell.ch -> Kartoffeln 
https://www.bioaktuell.ch/markt/produkte/ackerkulturen/kartoffeln 

 Ackerbauoffensive: https://www.bio-
suisse.ch/de/info/partner/produzenten/ackerbauoffensive.html  

 
 
 
Medienkontakt: 
Lukas Inderfurth, Leiter Kommunikation Bio Suisse, Tel: 061 204 66 25; lukas.inderfurth@bio-suisse.ch 
 

 
Anbaufläche 
ha 

Menge t 
Speiseanteil 

2009 413 8’873 

2010 450 11’110 

2011 478 11’015 

2012 485 8’849 

2013 508 9’522 

2014 553 13’007 

2015 584 11’190 

2016 572 7’318 

2017 591 15’261 

2018 710 18’290 

2019 684 12’024 

2020 756 15’399 

2021 890 8’000 

2022 888 22’907 

2023 988 18’436 

2024 1’063 10’550 
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